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1. Stelle die Daten des zweiten Artikelab-

schnittes übersichtlich in einem Baumdia-
gramm oder einer Vierfeldertafel mit 
Summenrand dar. 

2. Vervollständige die Darstellung. 
3. Du sitzt im Zug und bekommst Handy-

Gespräche von anderen mit: 
 a) "Unser Sohn hat die Schule leider 

ohne Abschluss verlassen." 
  Wie hoch ist der Anteil unter den 

Jungen und unter allen Jugendli-
chen? 

  In Nordrhein-Westfalen haben im vergangenen 
Jahr deutlich mehr Mädchen die Schulen mit 
höheren Abschlüssen verlassen als Jungen. Die 
Mädchen stellten gut 56 Prozent aller Abiturien-
ten und auch 54 Prozent aller Schüler mit Fach-
hochschulreife, teilte das Statistische Landesamt 
gestern in Düsseldorf mit. 
Von den insgesamt knapp 223 500 Schülern, die 
im Sommer 2008 die Schule verließen, waren 
jeweils genau die Hälfte Mädchen und Jungen. 
Keinen Abschluss schafften gut 14 000 Schüler 
– rund 60 Prozent von ihnen waren Jungen. 

 
aus: Westfälische Nachrichten, 13.03.2009 

 b) "Unser Kind hat die Schule leider ohne Abschluss verlassen." 
  Mit welcher Wahrscheinlichkeit ist das Kind eine Tochter? 
 c) "Mein Kind hat gerade einen Schulabschluss geschafft." 
  Mit welcher Wahrscheinlichkeit ist das Kind ein Sohn? 
 d) "Jungen haben um 50 % schlechter abgeschnitten als die Mädchen." 

"Sie sind gar nicht so schlecht: Nur 0,7 % unter dem Gleichstand mit den Mäd-
chen." 
Mit welchen Zahlen wird jeweils argumentiert? Welche wird jemand wählen, der 
die Situation dramatisieren will? Welche jemand, der beschwichtigen will? 
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2.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1) 14 000 · 0,6 = 8400 
2) 14 000 - 8400 = 5600 oder 14 000 · 0,4 = 5600 
3) 5600 : 111 750 ≈ 0,050 = 5,0 % 
4) 8400 : 111 750 ≈ 7,5 % 
5) Ergibt sich als Ergänzung zu 100 % mit der benachbarten Astwahrscheinlich-

keit. 
6) Produkt der Prozentsätze längs der Pfade 
7) 223 500 · p % 
 
 
Vierfeldertafel 
Die Daten ergeben sich aus dem Text. 
 

 Jungen Mädchen Summe 
Abschluss    
kein Abschluss 8 400 5 600 14 000 
Summe 111 750 111 750 223 500 

 
Vollständige Vierfeldertafel (mit Anteilen jeweils von 223 500) 
 

 Jungen Mädchen Summe 

Abschluss 103 350 
46,24 %

106 150 
47,5 % 

209 500 
93,74 % 

kein Abschluss 8 400 
3,76 % 

5 600 
2,5 % 

14 000 
6,26 % 

Summe 111 750 
50 % 

111 750 
50 % 

223 500 
100 % 

 
3. a) Unter den Jungen haben 7,5 % die Schule ohne Abschluss verlassen. Das sind 

3,75 % aller Schulabgänger von 2008. 
 b) Bedingung: kein Abschluss ( A ); gesucht: kein Abschluss und weiblich 

• P(W| A ) = 2,5 %
2,5 % 3,75 %+

 ≈ 40 % 

• Mit den absoluten Zahlen: P(W| A ) = 5600
5600 8400+

 = 40 % 

• Aus dem Text: Da 60 % der Schulabgänger ohne Abschluss Jungen sind, 
  stellen die weiblichen Schulabgänger ohne Abschluss 40 %. 

c) Bedingung: Schulabschluss (A); gesucht: Abschluss und männlich 
• P(M|A) = 46,25 %

47,5 % 46,25 %+
 ≈ 49,3 % 

• Mit den absoluten Zahlen: P(M|A) = 103 369
103 369 106 163+

 = 49,3 % 
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Unter den Schulabgängern mit Abschluss sind 49,3 % männlich. 

 d) 8400 Jungen haben keinen Abschluss beim Schulabgang. Das sind 50 % mehr 
als die 5600 Mädchen. 
Von den Schulabgängern mit Abschluss sind 49,3 % Jungen, also 0,7 % weni-
ger als bei gleicher Geschlechterverteilung. 
Der Dramatisierer wird den ersten Prozentsatz (50 %) wählen, der Beschwichti-
ger den zweiten (0,7 %). 

 
 
 


